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3<f) bin ber Düfteier Sdjreier

Unb befjaupte mit riefiger Kraft,
Dag mau ftdj bett metftett îlerger
mit fîtegenben plätten madjt.

gum Beifpiel unb jum (Ejempel:

lïïan benft jetjt mit (Eifer baran,

IDie IDeft ftdj unb ©ft fidj in Siebe

Ilnb reue fönnten umfafj'n.

's will einer ben anbern belefjren,

Hur felber beletjret nidjt fein

Unb begfjalb entftefjet im £änbdjen

Sold;' nuÇlos betäubenbes Sdjrei'n!

HücftDärtfe Dankbarkeit.
Das italienifdje lïïtntfïerium banft bem Bunbesratfj für bie (Energie,

mit meldjer er bte ÎJufjerfitjIer^tatiener befdjûÇte.
Der Bunbesratfj banft Ejerrn ©berft 3 sl er, für bte rafdje Bänbigung

bes 2lufrufjrs.
Die güridj er Hegierung banft bem Stabtratfj güridj für bie treffe

lidjen Dorfefjren jum 2Jufïattf.
Der Stabtratfj güridj banft ber poliget für bie (Ermöglidjung bes

lefjrreidjen Auftritts.
Die poli 3 ei banft ben Deranftaltem ber Unrufjeu für ifjr anfroecfenbes

Dorgefjen.
Die clumultuanten banfeu ben 3taltenern für bie bargebotene fdjöne

(Selegentjeit.
Die 3 f a 1 1 e n e r banfen unfern guftänben itjr frötjlidjes Däfern.
Unfere guftänbe banfen unferer fjeiligen ©rbnung, roeldje nidjt

errötfjet.

3m (Bafttjof 3um Sc^tDei^erbegen".
Der (Saft aus Süben, aufroatfenben Bluts,
lïïit fpitjetn Do Idj rotlb um ftdj ftidjt;
Der (Saft aus Horben nodj wenig (Sut's
ÎTÎit fp ttjer gunge fjat angeridjt'

.* ¦

2lus ben 2lutjerfitjleï(djen gelbem.
(Seefjrte Hebaftion!

IDie feiner^eit bieKtnber3srae!s
ifjre Ejarfen an bte IDetben gebängt
tjaben, fo fjängen bte 3taltani itjre
Fjattbtjarpfen in's Kamin unb pfeifen
auf bem legten £odje. Die (Sfdjeitern
non itjnen fjaben bereits bas fdjöwc

:£teb IÏÏug i benn, mug i benn 3utn
'Stäbtie tjtnatts" angeftimmt unb fjeitn-
telegraphiert: Kommio subito, sviz-
zera movdio !" Die gerftörung CLroja's

mag ja allerbtngs fdjrerflt'dj impofant
geroefen fein, aber fo oiel IDirtfj=
fdjaftsgefdjtrr ift 3U bamaltger geit
fidjcr nidjt in ber £uft fjerumgeflogen,

als es fjter ber Knall unb fall roar. Die fjalb gefodjten lÏÏaccaront lagen
flumpen- unb fuberroeife in ben Cuccina's tjerum, omatenblut färbte bie

Sdjroetlen unb roo ein polisifi mit ber gan3en Kraft feiner roudjtigen perfönltdj-
feit auftreten wollte, oerfanf er in einem polentaberg, fo bag feine füge wie

angewttt3elt blieben.

£teber £efer, wenn bu, was idj bei betner flafftfdjen Derbilbung oor-
aus3ufe^en wage, jemals fdjon bie fogcnannten bötjmtfdjen IDälber bes friebrieb,

Sdjiller burdjfiretft fjaft, fo fannft bu bir ungefätjr eiue Dorfiellung oon ber Dor-

ftellung madjen, bie gegenwärtig auf bem ©jeater bes brüten (Srogftabtfreifes
unter ftets wadjfenbem gubrang bes îEit. publifums alle 2lbenb fiattfinbet.
Stragenroett ftnb alle Stetjplätse attsoerfauft, bas Dolf tobt förmlidj Beifall unb

menn eine lïïagiftratsperfon angeroacfelt fommt unb eine Befdjroidjtignngsrebe
tjalten roill, fo mirb itjr gan3 roie in Sdjiller's Säubern" mit bem fjolj»
flieget abgerounfen, bag fte fdjltegüdj frofj ift, mit 3er3attster perrüefe oom

Sdjaupta^ ab3titreten.
IDie überall mugten natürlidj audj tjier bie IDeibsbilber ifjren (Erfer 3U»

oorberff fjaben, audj bie fjcranroadjfenbe 3^9.6«° fjätte 3n tjalbem preife gutritt 3U

bem überroältigenben 3nternationatbrama, bas ftdj ba im freien in gerabestt

grogarttger IDeife abfpielte.
(Ein temperen3elnber Heporter nottrte fidj mit roeiblidjem Befjagen bie

galjl ber fjier überrumpelten unb ausgeräumten Sdjettflofale, roätjrenb ein an-

berer über ben fdjief tjängenben Ejut" einer 3ufammengefdjmiffenen £aterne tief-
finnige Beobadjtungen anftettte.

Dag ftdj bei biefer (Selegentjeit bas alte fdjöne Sprüdjroort (Slücf unb
(Sias mie balb bridjt basl" roieber oon oorne beroafjrtjeitete, lieg fidj bei ben 3U

tjunberten eingeworfenen fenfterfdjetben Ieidjt erfennen. Die (Stafer bürften bei
bem Kummet bas befte (Sefdjäft, bie regterenben Fjans IDalbmänner unferer
Stabt bioerfe magenbittere (Erfafjrungen madjen. IDie tdj oernefjme, tft mag-
gebenben ©rtes befdjloffen roorben, in ben augerfttjlei'fdjen felbern 3etjn Dutjenb
tlafeln anbringen laffen 3U roollen, bte bas berütjmte IDort Hutje ift bes

Bürgers erfte pfftdjt" in weitere Dolfsfreife tragen follen. Don einer Derftärfung
bes poIt'3eiforps rourbe etnfiweilen abgefetjen. 3n befannter (Eile

Crüllif er.

Die Hüft
(Hadj befannt

211s bie Horner fredj geworben,
gogen fie in wilben Ejorben

(Srötjlenb mit fjanbfjarfenfpt'et
3n bie Seeftabt Zlugerfitjl,
IDo fte ftdj oermetjrten.

(Eines 21benbs, (Enbe 3uli
Hempelte ein foldjer Kult
(Einen <EIfag-£anbsmann an
Ilnb fein Käs bo Idj 's ift. fein
fttdjtelte gewaltig. [IDatjnl

piötdtdj aus bes (Sägleins Dufter
Sradjen frampf fjaft bie Ctjernsfer:
Ufe mit bäm Cfjäibepacf !"
Stursten ftdj in Ejetnb unb frad
2luf bie fdjinglamotjren.

erftbller=5cbIlacb1t.
Iïïelobie 3U fingen.)

IDetjl IDar bas ein lÏÏorbsfpeftafel
Unb ein fjüfjnertjof-iSegacfel!
Salametti unb Stradjino
Unb audj ber (C fj i a n t i Dino

flog parbau3! aufs pfafter!
2IIs bie blut'ge Sdjladjt 3U (Enbe,

(Sahen ftd; gerütjrt bte Ejänbe
Die oom Kretfe Hummer brei.
Die erftfjrecfte polisei
Kriegte audj ein Sdjuäpsdjen.

Unb fte fdjwuren b'rauf beim Heuen

Hidft ju raffen, ntdjt 3U leuen,

Bis gefäubert fei bas Heft
Don ber £o33aroni-peft

feiger îïïeffertjelben!

Scfytuere fflafyl
%f)tat(t-"^egif(tttt ^umtneltmnttt (ber auf einer Sdjweiserreife begriffen

ifi): Beim tjorenbuben parftfal! 3et5t weig idj ntdjt, fatjr' idj nad) Se [3 adj
ober nad) güridj! 21n beiben ©rten follen bie Dotfsfsenen ungetjeuer grogartig

fein 1

in Curner mit £eib unb Seele.
1£urn« (ber oom Ijotjen Herf tjerunterfätlt unb einen Dereinsbruber

i'ommeit fietjt, ruft biefem wätjrenb bes faltens 31t): <5nt fjelH"

ßriefkaltett kr föeöaktimt.
H. i. Gl. Sftan muß bte ganje ©es

frtjtdjte mit bem Stimmtet nur ntdjt tragifdjec
aufnehmen, als fie roirfltd) tft. (so ftnb
iieftionen nadj allen Seiten ertfjeilt roorben,
genau nad) bem Sprüdjroort: Jßer ntdjt
fjören roill, fott füfjten." 9ftit ü6ermafitgen
Sentimentalitäten ift befjfjafb fo roettig etroas
gemadjt, rote mit moralifcfjcnKraftauobrüdjen.
SDfc roiffen ©inen, ber SÄontag ScadjtS ganj
fröljltdj alo gufdjatter mttmadjte bië morgenâ
um 3 Utjr unb atë er bann Stenftagä at3
geuerrocljrmamt einrüefen mußte, fonnte er
nidjt genug fdjtmpfen, roie man fie 6tö um
11 Uljr abgefjttnbet fjabe. ©er 3Kann
fanb atfo, ber iöürgerpfttdjt fei fdjroerer nad)--
julebeu, at§ mit Sßergnügen jufefjen, rote
anbere SKitmenfdjcn an (Sigenttjum unb Seben

gefafjrbet ftnb. 3e'flltoraI ll"b ^^'fdjrattfteE
roie fte tängft von unten tjerauf unb uon
oben tjerab gejücbtet roerben. (Sffe man bie

Suppe betsfjat6 nur auä, bte man eingebroctt fjat unb uertange man feine repubtt=
fattifdjett îugenben, roenn mau feit Safjren Seniutiiantentbitm unb Sätiflidjfeit in
ber Cüefefcgebung jüdjtet. Origen<>s @eroünfd)te?> erhalten ; beften S)anf
unb ©ruf;. Li. B. i. Z. 2>er Sdjädjtarttfet barf tjier fdjroertictj als ©iti=
motit) gebraucht roerben. 2>er Sdjutj" fönnte fjinten fjtnauä gefjen. U. T.
i. Li. Den Sdjnbrrenroagnern" fdjeint es cbenfatts bange geroorben nt fein,
bafür ftnb toentgftens 3ln}eid)en genug oorljanben, atfetn ^t)t ©fäfetetn mufj gteidj--
roofjt in ben "jiapierforb roaubern. { L S. Köpfe nad) Skfdjreühmgen 51t

äeidjnen, fällt fetjr fdjroer, aber roir fjoffen gletdjrootjl einen ïreffer gemadjt -,11 fjaben.

Muster sofort

UETTINGER &

eue Stoffe
eue Master

Co, zÜRIGH

per Meter

bis Fr. 9.' ËË
Zusendung tränen. ^=

Bestassortirtes

Modehaus
In Damenkleiderstoffen

Herrenkleiderstoffen
Damen- nnd Kinder-
Confection u. Blonsen I

Eine eleg. Herrenhose Fr. 3. 90, comf1. Stoff
Die berühmten Bicyclettes Gladiator sind bei J. ßeguin,

112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

Ich bin der Düfteler Schreier

Und behaupte mit riesiger Kraft,
Daß man sich den meisten Aerger

Mit fliegenden Plänen macht.

Zum Beispiel und zum Exempel:

Man denkt jetzt mit Eifer daran,

Wie West sich nnd Ost sich in Liebe

Und Treue könnten umfah'n.

's will einer den andern belehren,

Nur selber belehret nicht sein

Und deßhalb entstehet im Ländchen

Solch' nutzlos betäubendes Schrei'nl

Rückwärtse Dankbarkeit.
Das italienische Ministerium dankt dem Bundesrath für die Energie,

mit welcher er die Außersihler-Jtaliener beschützte.

Der Bundesrath dankt Herrn Gberst Jsl er, für die rasche Bändigung
des Aufruhrs.

Die Züricher Regierung dankt dem Stadtrath Zürich für die
trefflichen vorkehren zum Auflauf.

Der Stadtrath Zürich dankt der Polizei für die Ermöglichung des

lehrreichen Auftritts.
Die Polizei dankt den Veranstaltern der Unruhen für ihr aufweckendes

vorgehen.
Die Tumult »anten danken den Italienern für die dargebotene schöne

Gelegenheit.
Die Italiener danken unsern Zuständen ihr fröhliches Dasein.

Unsere Zustände danken unserer heiligen Ordnung, welche nicht
erröthet.

Im Gasthof zum Schweizerdegen".
Der Gast aus Süden, aufwallenden Bluts,
Mit spitzem Dolch wild nm sich sticht;

Der Gast aus Norden noch wenig Gut's
Mit spitzer Junge hat angericht' I

Aus den Außersihleischen Feldern.
Geehrte Redaktion I

wie seinerzeit dieAinderJsraels
ihre Harfen an die weiden gehängt
haben, so hängen die Jtaliani ihre
Handharpfen in's Kamin nnd pfeifen
auf dem letzten koche. Die Gscheitern

von ihnen haben bereits das schöne

!kied Mnß i denn, mnß i denn zum
'Städtle hinaus" angestimmt und

heimtelegraphiert: Ivommio sndito, sviü-
Mi'g, iiwnlio !" Die Zerstörung Troja's
mag ja allerdings schrecklich imposant
gewesen sein, aber so viel
Wirthschaftsgeschirr ist zu damaliger Zeit
sicher nicht in der Luft herumgeflogen,

als es hier der Knall und Fall war. Die halb gekochten Maccaroni lagen
klumpen- nnd fuderweise in den Oucx'irm's herum, Tomatenblnt färbte die

Schwellen und wo ein Polizist mit der ganzen Kraft seiner wnchtigen Persönlichkeit

auftreten wollte, versank er in einem Polentaberg, so daß seine Füße wie

angewurzelt blieben.

Lieber Leser, wenn du, was ich bei deiner klassischen verbildung
vorauszusetzen wage, jemals schon die sogenannten böhmischen Wälder des Friedrich
Schiller durchstreift hast, so kannst du dir ungefähr eine Vorstellung von der

Vorstellung machen, die gegenwärtig auf dem Theater des dritten Großstadtkreises
unter stets wachsendem Andrang des Tit. Publikums alle Abend stattfindet.
Straßenweit sind alle Stehplätze ausverkauft, das Volk tobt förmlich Beifall und

wenn eine Magistratsperson angewackelt kommt nnd eine Beschwichtigungsrede

halten will, so wird ihr ganz wie in Schiller's Räubern" mit dem

Holzschlegel abgewunken, daß sie schließlich froh ist, mit zerzauster perrücke vom
Schauplatz abzutreten.

Wie überall mußten natürlich auch hier die Weibsbilder ihren Erker
zuvorderst haben, auch die heranwachsende Jugend hatte zu halbem Preise Jutritt zu
dem überwältigenden Jnternationaldrama, das sich da im Freien in geradezu

großartiger Weise abspielte.

Ein temperenzelnder Reporter notirte stch mit weidlichem Behagen die

Zahl der hier überrumpelten und ausgeräumten Schenklokale, während ein an¬

derer über den schief hängenden Hut" einer zusammengeschmissenen Laterne
tiefsinnige Beobachtungen anstellte.

Daß sich bei dieser Gelegenheit das alte schöne Sprüchwort Glück und
Glas wie bald bricht das!" wieder von vorne bewahrheitete, ließ sich bei den zu
Hunderten eingeworfenen Fensterscheiben leicht erkennen. Die Glaser dürften bei
dem Rummel das beste Geschäft, die regierenden Hans Waldmänner nnserer
Stadt diverse magenbittere Erfahrungen machen. Wie ich vernehme, ist

maßgebenden Vrtes beschlossen worden, in den außersihleischen Feldern zehn Dutzend

Tafeln anbringen lassen zu wollen, die das berühmte Wort Ruhe ist des

Bürgers erste Pflicht" in weitere Volkskreise tragen sollen, von einer Verstärkung
des Poll'zeikorps wurde einstweilen abgesehen. In bekannter Eile

Trülliker.

Die Auß
(Nach bekannt

Als die Römer frech geworden,
Zogen sie in wilden Horden
Gröhlend mit Handharfensxiel

In die Seestadt Außersihl,
Wo sie sich vermehrten.

Lines Abends, Ende Juli
Rempelte ein solcher Kuli
Linen Llsaß-kandsmann an
Und sein Käs do Ich 's ist kein

Fuchtelte gewaltig. slvahn!

Plötzlich aus des Gäßleins Duster
Brachen krampfhast die Cherusker:
Use mit däm Lhäibepack!"
Stürzten sich in Hemd und Frack

Auf die Tschinglamohren.

ersihler-Schlacht.
Melodie zu singen.)

Weh! War das ein Mordsspektakel
Und ein Hühnerhof- Gegackel!
Salametti und Strachino
Und auch der Ehianti-Vino
Flog pardauz! aufs Pflaster I

Als die blut'ge Schlacht zu Lnde,
Gaben sich gerührt die Hände
Die vom Kreise Nnmmer drei.
Die erschreckte Polizei
Kriegte auch ein Schnäpschen.

Und sie schwuren d'rauf beim Neuen
Nicht zu rasten, nicht zu leuen,

Bis gesäubert sei das Nest
von der Lazzaroni-Pest

Feiger Messerhelden!

Schwere Wahl.
Weater-Ztegissem Aummelman« (der auf einer Schweizerreise begriffen

ist): Beim Thorenbuben parsifal! Jetzt weiß ich nicht, fahr' ich nach Selz ach
oder nach Zürich! An beiden Vrten sollen die Volksszenen ungeheuer großartig

sein!

Ein Turner mit Leib und Seele.

Wrmr (der vom hohen Reck herunterfällt und einen Vereinsbruder
kommen sieht, ruft diesem während des Fallens zu): Gut Heil!"

Griefkasten der Redaktion.
<il. i. Man mnß die ganze

schichte mit dem Rummel nur nicht tragischer
aufnehmen, als sie wirklich ist. Es find
Lektionen nach allen Seiten ertheilt worden,
genau nach dem Sprüchwort: Wer nicht
hören will, soll suhlen." Mit übermaßigen
Sentimentalitäten ist deßhalb so wenig etwas
gemacht, wie mit moralischen Kraftausbrüchen.
Wir wissen Einen, der Montag Nachts ganz
fröhlich als Zuschauer mitmachte bis morgens
um 3 Uhr und als er dann Dienstags als
Feuerwehrmann einrücken mußte, konnte er
nicht genug schimpfen, wie man sie bis um
11 Ubr abgehnndet habe. Der Mann
fand also, der Bürgerpflicht sei schwerer
nachzuleben, als mit Vergnügen zusehen, wie
andere Mitmenschen an Eigenthum und Leben
gefährdet sind. Zeitmoral und Zeitcharakter
wie sie längst von unten heraus und von
oben herab gezüchtet werden. Esse man die

Suppe deschalb nur aus, die man eingebrockt hat und verlange man keine
republikanischen Tugenden, wenn man seit Jahren Denunziantentbmn nnd Käuflichkeit in
der Gesetzgebung züchtet. VriiKvi»«'» Gewünschtes erhalten; besten Dank
und Grnß. ik. ». ÜS. Der Schächtartikel darf hier schwerlich als Wiv-
motiv gebraucht werden. Der Schutz" könnte hinten hinaus gehen. II. V.
î. Den Schnörrenwagnern" scheint es ebenfalls bange geworden zu sein,
dafür sind wenigstens Anzeichen genug vorhanden, allein Ihr Gsätzlein muß gleichwohl

in den Papierkorb waudern. i. Ü5. Köpfe nach Beschreibungen zu
zeichnen, fällt sehr schwer, aber wir hoffen gleichwohl einen Treffer gemacht zn haben.

àstsr sofort

eus Ltoffe
Sus ^àstSr-

psr ^I>'i>r

dis 1ì 9,' ^

LkstklssortirlkS

lV>oàau8
In vs-llkllkìeiâsrstokksll

llerr-znkìeiâerstoktsll
Dame-Ii- nnà kinâsr-
tîvntslition n. Llonssn I

vie derükmten kic^clettes Sls-âiàr sincì bei 1. Seguin,
112 Nilitàrstrasse, ^ürick III, ?u Kaden. 83-26
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